
Die Exequien werden gehalten am Freitag,

dem 1. April 2011, um 14.30 Uhr in der Pfarrkirche

in Steckenborn. Anschließend ist die Beerdigung.

Die Totenwache halten wir am Vorabend

um 19.00 Uhr in der Pfarrkirche in Steckenborn.

Sollte jemand aus Versehen keine besondere

Anzeige erhalten haben, so bitten wir diese als

solche zu betrachten.

Die Stunde des Abschieds haben wir geahnt.

Wir wussten, es bleibt nicht mehr viel Zeit.

Wir wissen, du bist erlöst.

Uns bleibt ein anderer Schmerz,

weil unser Miteinander zu Ende ist.

Traurig, aber voll schöner Erinnerung,

nehmen wir Abschied von

Walburga Koll
geb. Lutterbach

25. Februar 1930 27. März 2011

Marita und Kurt

mit Marco, Jenny und Daniel

Inge

Dieter und Juliane

Edith

Birgit und Mohammed

mit Karim und Nadia-Zohra

52152 Simmerath (Steckenborn), Felderstraße 17

Wir vermissen dich:

Unser Dank gilt der “Caritas” Simmerath für die

liebevolle Pflege, besonders Katharina und

Hausärztin Frau Wilden.

Dein Lebenskreis hat sich geschlossen.

Trauernd, aber voll schöner Erinnerung nehmen wir
Abschied von

Alfons Hocks
* 23. Dezember 1922 † 24. März 2011

Klaus und Renate Derks geb. Hocks
Bernhard und Hilde Hocks
Enkel, Urenkel
und Angehörige

NL 6281 NL Mechelen, Hurpescherweg 4
Trauerhaus:
Renate Derks, D-52072 Aachen, Karl-Friedrich-Str. 7

Die Verabschiedungsfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
erfolgt am Freitag, dem 1. April 2011, um 12.00 Uhr in der
Kapelle des Friedhofes Hand, Aachen-Laurensberg, Hander
Weg.

Im Sinne des Verstorbenen bitten wir an Stelle von Blumen um
eine Spende zugunsten SOS-Kinderdörfer weltweit, Kto.-Nr.
6 912 000, BLZ 700 700 10, Kennwort: Alfons Hocks.

Du bist ein langes Stück
des Weges mit uns gegangen,

liebe Gitta!

Wir vermissen dich und sind sehr traurig.

Antin, Hanne, Renate, Shahla und Anita

„Ich werde die wiedersehen, die ich auf Erden geliebt habe,
und jene erwarten, die mich lieben.“

Antoine de Saint-Exupéry

N A C H R U F

Am 20. März 2011 verstarb im Alter von 54 Jahren
plötzlich und viel zu früh unser lieber Kollege

Ralf Küppers
Herr Ralf Küppers unterrichtete seit 1992

am Adolf-Kolping-Berufskolleg.

Seit 2005 war Herr Küppers Mitglied
des Prüfungsausschusses der KFZ-Innung.

Er arbeitete mit großer Freude, großem Engagement
und Pflichtbewusstsein vorwiegend im KFZ-Bereich.

Damit hat er sich hohes Ansehen bei seiner
Schülerschaft, dem Kollegium und den Betrieben

der Region erworben.

Wir werden das Andenken an Herrn Ralf Küppers stets
in Ehren halten. In unseren Erinnerungen lebt er weiter.

Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie
und seinen Angehörigen.

Für das Kollegium und die Schülerschaft des

Adolf-Kolping-Berufskollegs
in Kerpen-Horrem

in dankbarer Erinnerung

W i l l i B a r t z
Schulleiter

R a i n e r W o l t e r s
Vorsitzender des Lehrerrates

S t e f a n B r a u n
Leiter des KFZ-Bereiches

Theaterstraße 51
Aachen · 0241 -38872

Juwelier Horn

Altgold · Zahngold · Schmuck · Nachlässe
Kompetenz seit 30 Jahren

BARANKAUF
VON GOLD UND SILBER

Von guten Mächten wunderbar geborgen,
erwarten wir getrost, was kommen mag,
Gott ist mit uns am Abend und am Morgen,
und ganz gewiß an jedem neuen Tag.

Doch willst du uns noch einmal Freude schenken,
an dieser Welt und ihrer Sonne Glanz,
dann wolln wir des Vergangenen gedenken,
und dann gehört dir unser Leben ganz.

Wir nehmen Abschied von

Gerhard Stockey
* 3. Dezember 1913 † 27. März 2011

Wir sind froh, dass wir unser Leben mit Dir gemeinsam verbringen
konnten. Du hast unser Leben sehr bereichert. Danke, dass Du immer für
uns da warst.

Robert und Sabine Nimax
und Anverwandte

52080 Aachen-Haaren, Am Haarberg 45

Die Trauerfeier ist am Freitag, dem 1. April 2011, um 11.00 Uhr in der Friedhofskapelle
auf dem Friedhof Haaren, Friedenstraße. Anschließend ist die Beerdigung.
Freundlichst zugedachte Blumen werden zum Friedhof erbeten.

Mit allen verbunden

Ralf

Wir vermissen dich sehr!

Hans, Maike, Ineke, Lasse,
Mats und Lynn

Danke, Ralf!

N A C H R U F

Rat und Verwaltung der Stadt Monschau trauern um

Herrn Heinz Kerkmann
der am 27. März 2011 im Alter von 70 Jahren verstorben ist.

Heinz Kerkmann gehörte dem Rat der Stadt Monschau vom
16. Oktober 1989 bis zum 6. Juni 2008 an. 19 Jahre lang, vom
13. November 1989 bis zum 6. Juni 2008, bekleidete er auch
das Amt des Ortsvorstehers des Stadtteils Höfen. Herr Kerk-
mann war während seiner langjährigen kommunalpolitischen
Tätigkeit in zahlreichen Funktionen tätig. Besonders hervorzuhe-
ben ist aber seine Mitgliedschaft seit 1994 im Haupt- und
Finanzausschuss und seit 1999 im Umwelt-, Agrar- und Forst-
ausschuss, dessen Vorsitzender er bis zu seinem Ausscheiden
war.

Während dieser Zeit hat sich Heinz Kerkmann immer in vorbild-
licher Weise für die Anliegen der Mitbürgerinnen und Mitbürger
eingesetzt und sich große Verdienste um das Wohl der
Allgemeinheit erworben. Besonderes Engagement widmete
Heinz Kerkmann den Belangen der Bürgerinnen und Bürger
seines Heimatortes Höfen und war auch maßgeblich an den
herausragenden Erfolgen des Stadtteils auf allen Ebenen des
Wettbewerbs „Unser Dorf hat Zukunft“ beteiligt.

Die Stadt Monschau wird Heinz Kerkmann stets ein ehrendes
Gedenken bewahren. Die Anteilnahme von Rat und Verwaltung
gilt seinen Angehörigen.

Ritter
Bürgermeisterin
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Gesundheit und Stärkung der
Familie.Mehr Informationen zu
unserer Arbeit unter:
www.kindernothilfe.de
Kindernothilfe e.V. · Düsseldorfer Landstr. 180 · 47249 Duisburg

Wie viel kann ein Kind ertragen?

Spendenkonto 10 10 10
Pax Bank · BLZ 370 601 93
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KURZ NOTIERTKURZ NOTIERT

Voltigierlehrgang
beim RV Aachen
Burtscheid. „Das Glück der
Erde liegt auf dem Rücken der
Pferde“: Getrau dieses Mottos
bietet die Reitschule Gut
Branderhof in den Osterferien
einen Voltigierlehrgang für
Kinder Anfänger und Fortge-
schrittene an. Die Kinder ler-
nen alles rund ums Pferd. Ge-
meinsam werden Pferde ge-
putzt, es gibt eine kleine Ein-
weisung, wie Boxen gemistet
werden, Fütterung der Pferde,
theoretischen Unterricht und
täglich eine Unterrichtsein-
heit. Der Lehrgang geht vom
26. bis 30. April von 10 bis 13
Uhr. Nähere Informationen
und Anmeldungen gibt es am
Branderhofer Weg 55 oder te-
lefonisch unter der Rufnum-
mer G 63904.

GESCHÄFTSLEBENGESCHÄFTSLEBEN

Postfiliale am
Adalbertsteinweg
Aachen. Die Deutsche Post
und das Geschäft „Alev Kiosk“
eröffnen am 26. April eine
neue Filiale am Adalbertstein-
weg 283. Diese neue Filiale er-
setzt die bisherige Post am
gleichen Standort. Mit der
neuen Filiale ist der postali-
sche Service in Aachen-Verlau-
tenheide weiter sichergestellt.

Das neue Team berät die
Kunden bei allen Fragen und
Wünschen zum Thema Deut-
sche Post und DHL. Die neue
Post ist von Montag bis Sams-
tag durchgehend von 6 bis 22
Uhr geöffnet.

Verfügungszentrum unter Dach und Fach
Einweihung des neuen vierstöckigen RWTH-Gebäudes an der Kopernikusstraße. 13 Millionen Euro für 6000 Quadratmeter.
VON BENJAMIN JANSEN

Aachen. Worte wie „Exilant“ oder
„Insasse“ musste Professor Her-
bert Pfeifer in den vergangenen
zwei Jahren häufig über sich erge-
hen lassen. Denn in dieser Zeit
fand der Leiter des Lehrstuhls für
Industrieofenbau und Hochtem-
peraturtechnik (IOB) „Zuflucht“
im Gebäude des Bau- und Liegen-
schaftsbetriebs (BLB), der an dem
Ersatzbau für das Allgemeine Ver-
fügungszentrum (AVZ) der RWTH
werkelte. Fertiggestellt wurde das
neue AVZ bereits im November,
doch erst gestern folgte die offizi-
elle Einweihung.

Da das alte AVZ wegen PCB-Be-
lastung nicht mehr nutzbar ist, fie-
berte auch Professor Jochen M.
Schneider dem Startschuss für das
neue Zuhause entgegen. „Wir sind
überglücklich, weil wir jetzt end-
lich wieder so forschen können,
wie wir es wollen“, sagte der Leiter
des Lehrstuhls für Werkstoffche-
mie (MCh).

Gemeinsame Nutzung

Geforscht wird auf der letzten Eta-
ge des vierstöckigen Gebäudes an
der Kopernikusstraße, in den neu-
en Laborräumen des MCh. Darun-
ter befinden sich Werkstätten, Se-
minar- und Sozialräume, die ge-
meinsam von IOB- und MCh-Stu-
denten genutzt werden. „Die gro-
ße Herausforderung lag darin, alle
Interessen zu berücksichtigen und
unter einem Dach zu bündeln“,
erklärt Thomas Habscheid-Führer,
Architekturleiter von Carpus und

Partner. In unmittelbarer Nähe
zum AVZ befindet sich eine Halle,
die dem IOB als Versuchsfläche
zur Verfügung steht.

Vermieter BLB NRW investierte
13 Millionen Euro in den Neubau
auf der Hörn, der insgesamt 6000
Quadratmeter umfasst. „Das ein-

zig Gute an PCB ist, dass ein neues
Haus gebaut wird. Ich denke, dass
das AVZ allen Beteiligten noch viel
Freude bereiten wird“, sagte Ha-
rald K. Lange vom BLB.

Davon ist auch Günther Wölk
überzeugt, der allerdings noch ein
anderes Gefühl als Freude spürte.

„Ich bin schon ein bisschen nei-
disch. Das alte Gebäude war auch
sehr schön, aber von der Funktio-
nalität nicht mit dem neuen zu
vergleichen“, sagte Wölk, der das
IOB in den 70er Jahren leitete.

Dass die symbolische Schlüssel-
übergabe nach fünf Monaten Vor-

laufzeit erst gestern stattgefunden
hat, „liegt daran, dass wir auf
schönes Wetter gewartet haben“,
scherzte Herbert Pfeifer. Unter
dem Strich sei der Umzug „relativ
stressfrei vonstatten gegangen.
Das war ein wichtiger Schritt in
Richtung Zukunft.“

Ein symbolischer Schlüssel für das neue Verfügungszentrum: RWTH-Rektor Ernst Schmachtenberg, Harald K. Lange (Bau- und Liegenschaftsbetrieb),
Jochen M. Schneider (Institut für Werkstoffchemie), Herbert Pfeifer (Institut für Industrieofenbau und Hochtemperaturtechnik ) und Thomas
Habscheid-Führer (Carpus und Partner) feierten nach zwei Jahren Bauzeit die offizielle Einweihung des RWTH-Gebäudes. Foto:Andreas Herrmann

Andreas Kuchem
Hervorheben

Andreas Kuchem
Hervorheben


